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1.  Anlass und Ziel der Planung 
 

Die Firma Globus möchte ihr Konzept „Erweiterung des bestehenden Bau-
marktes“ aufgeben. Der Markt soll komplett abgebrochen werden und durch 
einen Neubau ersetzt werden. Damit entfallen die bisherigen Zwänge und 
es eröffnen sich für die Organisation des Baumarktes (insb. die Gebäude-
stellung und die Erschließung) neue Möglichkeiten.  
Das Einzelhandelskonzept (Größe und Sortiment) wird beibehalten.  
 
Vergleich Hela  

Bestand 
Globus   
Planung alt 

Globus  
Planung neu 

Verkaufsfläche 4.000 max. 10.000 max. 10.000 
Betriebsgrundstück 1) 12.800 23.500 26.600 
Zahl der Stellplätze 150  

gem. Baugesuch 
272 308 

  1) ca. Werte in m² 
 
2. Erfordernis der Planaufstellung und Verfahren 

  
 Erfordernis 

Das Vorhaben kann auf der Grundlage des Bebauungsplans (Flosch Erwei-
terung Teil I, 2. Änderung) nicht genehmigt werden. Die Festsetzungen zur 
Bebauung (Baufläche) und Erschließung waren auf den Bestand und des-
sen Erweiterung ausgelegt. Beides ändert sich grundsätzlich.  

 
 Verfahren 

 Es handelt sich um eine Bebauungsplanänderung in einem überwiegend 
 bebauten Bereich. Die Voraussetzungen für ein beschleunigtes Verfahren 
 nach § 13a BauGB liegen vor:  

- Das Vorhaben dient der Innenentwicklung im Sinne von § 13a (1) BauGB. 
- Die zulässige Grundfläche liegt bei ca. 19.100 m²).  
- Es handelt sich um kein „UVP pflichtiges Vorhaben“ gem. UVPG (Ge-

setz über die Umweltverträglichkeit). Zwar liegt die Geschossfläche über 
5.000 m², aber das Plangebiet ist kein Außenbereich (§ 35 BauGB, vgl. 
UVPG, Anlage 1, Ziffer 18.6). Auch nach LUVPG (Landesgesetz über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung) liegt kein UVP – pflichtiges Vorhaben 
vor. 

- Beeinträchtigungen auf Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung und 
der europäischen Vogelschutzgebiete (§ 1 (6) Ziffer 7b BauGB) sind 
nicht gegeben. Das nächst gelegene FFH Gebiet Enztal ist ca. 500 m 
entfernt. Das nächst gelegene Vogelschutzgebiet Enztal (westlich B 10 
Richtung Roßwag) ist ca. 1.800 m entfernt. 

 
3. Rahmenbedingungen 
 
3.1 Überörtliche Planungen 

 
 Regionalplan 
 Gemäß Regionalplan ist großflächiger nichtzentrenrelevanter Einzelhandel, 
 außer im zentralörtlichen Versorgungskern (Altstadt bis Hans Krieg Straße) 
 auch im Ergänzungsstandort zulässig. Diese Voraussetzung ist mit dem 
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 Standort Flosch erfüllt. Zentrenrelevante Randsortimente sind auf 3% der 
 Verkaufsfläche bzw. auf 350 m² zu beschränken. 

 
B 10 Umgehungsstraße Enzweihingen 
Für 2011 ist die Einleitung des Planfestellungsverfahrens vorgesehen. Die-
se Planung hat mittelbare Auswirkungen auf den Bebauungsplan. Die Ver-
knüpfung der Umgehungsstraße führt zu einem Umbau der Stuttgarter 
Straße (K 1648) und einer Signalisierung des Knotens mit der Planckstra-
ße.  
 

3.2 Örtliche Planungen 
 

 Der Flächennutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft (1980 einschließ-
 lich der 2. Änderung 1998) stellt das Plangebiet als gewerbliche Baufläche 
 dar. Im Entwurf zur FNP-Fortschreibung wurde die Fläche des bestehenden 
 Baumarktes bereits in eine entsprechende Sonderbaufläche geändert. Die 
 Erweiterung kann nach Abschluss des Bebauungsplanverfahrens durch ei-
 ne einfache Berichtigung in den FNP übernommen werden. Dies erlaubt 
 das beschleunigte Verfahren nach § 13a BauGB  

 
„Einzelhandelskonzept für die Stadt Vaihingen an der Enz und den Ge-
meinden Eberdingen und Sersheim“, Juni 2006, Dr. Acocella, Lörrach (sie-
he auch www.vaihingen.de/d/8018“)  
Gemäß dem Einzelhandelskonzept beträgt die Verkaufsfläche im Bereich 
baumarkt-/ gartencenterspezifische Sortimente ca. 8.825 m² (Stand 2006) 
mit einem Umsatz von ca. 13,1 Mio. € pro Jahr (S. 32). Die Umbaumaß-
nahmen des Bergle Baumarktes in 2007 führten nur zu einer geringfügigen 
Erweiterung der Verkaufsfläche. 
Die Bindungsquote liegt bei 80% (S. 104). Das Konzept ermittelt einen wei-
teren Bedarf von ca. 1.975 – 2.600 m² bis 2015 gem. Zielprognose (S. 188). 
Dies entspricht einer Geschossfläche von ca. 3.000 – 3.900 m².  
Die vorgesehene Erweiterung überschreitet diesen Wert.  
 

3.3 Bestehende Rechtsverhältnisse 
 
Das Plangebiet liegt im Geltungsbereich des qualifizierten Bebauungsplans 
„Flosch Erweiterung Teil I, 2.Änderung“. Dieser wird mit der Änderung für 
dieses Plangebiet aufgehoben. 

 
3.4 Verfahrensablauf 

 
20.07.2011  Gemeinderat: Aufstellungsbeschluss und Offenlagebe-

schluss  
 anschließend Offenlage 
 
3.5 Frühzeitige Beteiligung  

 
Auf eine frühzeitige Beteiligung der Bürger und der TöB kann verzichtet 
werden.  
Lediglich zum Thema Erschließung (Kreisverkehr K 1648 / Zufahrt Globus) 
fand im März eine Besprechung mit dem LRA LB als betroffenem Straßen-
baulastträger statt.  

http://www.vaihingen.de/d/8018
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Der Landkreis sieht eine Kombination Kreisverkehr (Anbindung Globus) 
und 3- oder 4 armiger Knoten (Stuttg. Str. / Planckstraße) kritisch. Die 
Funktionsfähigkeit einer solchen Kombination muss durch Gutachten nach-
gewiesen werden. Der (positive) Nachweis wurde geführt. Siehe Ziffer 3.6 / 
Verkehr.  
 

3.6 Gutachten, sonstige Untersuchungen 
  

Einzelhandel  
 
„Gutachterliche Untersuchung der Erweiterung eines Bau- und Gartenmark-
tes in der Stadt Vaihingen an der Enz“, 14.11.2008, Dr. Acocella, Lörrach. 
Das Gutachten ist weiterhin gültig und maßgebend für die B-
Planfestsetzungen zum Einzelhandel (Sortimentsliste siehe Anhang 1). 
Die Untersuchung zeigt, dass mit dem Vorhaben keine Verletzung der Ziele 
der Raumordnung bzw. des § 11(3) BauNVO verbunden ist (S. 23, 24).  
 
Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse 
„Das Vorhaben steht in Einklang mit dem Konzentrationsgebot, da Vaihin-
gen landesplanerisch als Mittelzentrum ausgewiesen ist. 
Der Standort entspricht zwar nicht dem Integrationsgebot; allerdings han-
delt es sich bei einem Bau- und Gartenmarkt um ein nicht zentrenrelevan-
tes Vorhaben, für das auch nicht integrierte Standorte in Frage kommen. 
Allerdings ist bei nicht integrierten Standorten die maximal zulässige Ver-
kaufsfläche für zentrenrelevante Randsortimente zu beschränken. Entspre-
chend den vorgelegten Planungen ist die Einhaltung der lt. Regionalplan 
zulässigen Obergrenze vorgesehen; es hat sich jedoch gezeigt, dass hier 
ein Zurechnungsproblem bei Campingartikeln besteht, so dass 330 qm vor-
gesehen sind. Allerdings könnte unter Verweis auf den Bestandsschutz 
auch diese höhere Verkaufsfläche festgesetzt werden, da der bestehende 
Baumarkt auf insgesamt rd. 500 qm zentrenrelevante Randsortimente an-
bietet. 
Das Vorhaben insgesamt als auch die einzelnen Sortimentsbereiche ent-
sprechen - selbst bei der aus Gründen des worst-case-Ansatzes gewählten 
hohen Flächenleistung des Planvorhabens - dem Kongruenzgebot. 
Das Beeinträchtigungsverbot wird sowohl hinsichtlich benachbarter zentra-
ler Orte als auch hinsichtlich der Stadt Vaihingen selbst eingehalten.“  
…… 
„Aus Sicht der Stadt Vaihingen würde das Vorhaben die für das Einzelhan-
delskonzept angenommenen Ziele in unterschiedlicher Weise betreffen. 
Durch die Schließung der insbesondere bei den Kernsortimenten des Vor-
habens bestehenden Versorgungslücke würde die quantitative Versor-
gungssituation verbessert, was auch einen Beitrag zu kürzeren Wegen dar-
stellt. 
Zu den innenstadtbezogenen Zielen leistet das Vorhaben hingegen keinen 
wesentlichen positiven Beitrag - es beeinträchtigt diese aber auch nicht we-
sentlich. 
Die Genehmigung des Vorhabens würde grundsätzlich in Einklang mit den 
Grundsätzen für die räumliche Einzelhandelsentwicklung stehen. Allerdings 
ist bei einigen Sortimenten, die jedoch auf kleinen Flächen angeboten wer-
den sollen, der geforderte Bezug zum Hauptsortiment nicht gegeben.“  
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 Lärm  
 

Aufgrund der neuen Konzeption (Erschließung und Gebäudeanordnung) 
war eine Überarbeitung des Gutachtens von 2008 erforderlich:  
Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan „Flosch Erweiterung 
Teil I, 3. Änderung in Vaihingen an der Enz“, Heine+Jud, Stuttgart, 
15.06.2011.  
 
Zusammenfassung der schalltechnische Untersuchung: 
Zur Beurteilung der künftigen Situation gegenüber den Immissionen vom 
Bebauungsplangebiet bzw. dem geplanten Baumarkt wurden die Richtwer-
te der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm)1 heran-
gezogen. Für das südöstlich gelegene allgemeine Wohngebiet gilt ein 
Richtwert tags von 55 dB(A) und nachts von 40 dB(A) und für das angren-
zende Gewerbegebiet tags von 65 dB(A) und nachts von 50 dB(A). Einzel-
ne kurzzeitige Geräuschspitzen sollen den Richtwert tags um nicht mehr als 
30 dB(A) und nachts um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
Es wurde die Abstrahlung aller maßgeblichen Schallquellen bestimmt und 
zum Beurteilungspegel zusammengefasst, unter Berücksichtigung der Ein-
wirkzeit, der Ton- und Impulshaltigkeit sowie der Pegelminderung auf dem 
Ausbreitungsweg. Grundlage hierfür waren Literaturangaben. 
Es wurden Lärmschutzmaßnahmen berücksichtigt, hierzu gehört der Ver-
zicht auf Tätigkeiten nachts, der Einbau eines Asphaltbelags auf dem Park-
platz (Fahrwege), die Begrenzung der Schallabstrahlung durch technische 
Einrichtungen (Lüfter, Aggregate, etc.) und eine 2m hohe Lärmschutzwand. 
Die Richtwerte der TA Lärm werden an der angrenzenden Bebauung nicht 
überschritten. An der angrenzenden Bebauung im Gewerbegebiet betragen 
die Beurteilungspegel tags bis zu 59 dB(A). Im Bereich des allgemeinen 
Wohngebietes am Rotkleeweg betragen die Beurteilungspegel tags bis zu 
45 dB(A). Am geplanten Wohngebiet, südwestlich des Baumarktes (FNP 
Fortschreibung Auweingärten / Galgenfeld) ist mit Beurteilungspegel tags 
von weniger als 47 dB(A) auszugehen. 
Auch unter Berücksichtigung der Vorbelastung durch andere Anlagen im 
Sinne der TA Lärm werden die Richtwerte nicht überschritten. 
Die Veränderungen des Fahrverkehrs im öffentlichen Straßenraum können 
vernachlässigt werden. Durch den Baumarkt ergeben sich aufgrund der ho-
hen Vorbelastung keine signifikanten Veränderungen. 
 

 Verkehr  
 
Mit der Neuplanung des Baumarktes erfolgte auch eine Änderung der Er-
schließung für den Kundenverkehr. Dieser erfolgt nun ausschließlich über 
die Stuttgarter Straße. Im ersten Konzept waren zwei Kundenzufahrten vor-
gesehen: (obere) Planckstraße und Stuttgarter Straße. Die Anlieferung wird 
nicht verändert (untere Planckstr.). Aufgrund der neuen Konzeption war ei-
ne Überarbeitung des Gutachtens von 2008 erforderlich. Im Verlauf der Ab-
stimmung wurden 3 Verkehrsgutachten erstellt, in denen verschiedene Va-
rianten bewertet wurden:  
Erweiterung des Bau- und Gartenmarktes Planckstraße 22 in Vaihingen 
Enz, Verkehrsuntersuchung zur geplanten Anbindung an das bestehende 
Hauptverkehrssystem (K1648 – Stuttgarter Straße), Planungsgruppe Kölz, 
Ludwigsburg, Mai 2011, 08.03.2011 und Januar 2011. 
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Untersucht wurden verschiedene Fälle zur Anbindung des Baumarktes an 
die Stuttgarter Straße und mögliche Veränderungen des Knotens Stuttgar-
ter Str. / Planckstraße.: Das Gutachten zeigt, dass es verschiedene funktio-
nierende Möglichkeiten zur Anbindung des Kundenparkplatzes gibt. Selbst 
die einfachste Form (T-Anbindung ohne Signalisierung) wird unter den Sta-
tus Quo Bedingungen funktionieren. Allerdings nicht im Hinblick auf zukünf-
tige Entwicklungen – allgemeine Verkehrszunahme und neues Baugebiet 
westlich der Stuttgarter Straße.  
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Verkehrsuntersuchung zur Anbindung des Globusbaumarktes an die Stuttgarter Straße, Planungsgruppe Kölz, 01/2011, 03/2011, 
05/2011 
Übersicht über die verschiedenen Varianten und Bewertung 
 
 1 (01/2011) 2 (01/2011) 3 (01/2011) 5 (05/2011) 4 (03/2011) 
Neubaugebiet 
/ Globus 

3-armiger Normal-
knoten 

4-armiger Kreisver-
kehr 

4-armiger Kreisver-
kehr 

4-armiger Kreisverkehr 3-armiger Normalkno-
ten 

Neubaugebiet 
/ Planckstr. 

4-armiger Normalkno-
ten signalisiert 

3-armiger Kreisver-
kehr 

4-armiger Kreisver-
kehr 

4-armiger Normalkno-
ten signalisiert  
Ausbau gemäß B 10 
Umgehungsplanung 
Stand 23.02.2011 

3-armiger Normalkno-
ten 

Prognose Verkehrsbelastung 2025 
Anbindung Neubaugebiet Auweingärten / Galgenfeld 

Status Quo  
v = 50 km/h 

wesentliche 
Annahmen 

Verkehrsaufkommen Globus 2.350 Fahrten / Tag  1.650 Fahrten / Tag Richtung Innenstadt 
           700 Fahrten / Tag Richtung B 10 / Neubaugebiet  

Ergebnisse Signalisierung des 
Globusknotens ist im 
Prognosezeitraum 
erforderlich, da die 
Ausfahrt Globus in-
akzeptable Wartezei-
ten in der abendli-
chen Spitzenstunde 
aufweist (368 – 400 
Sek.).  

Der 4-armige Kreisverkehr weist eine ausrei-
chende bis gute Leistungsfähigkeit in der 
maßgebenden abendlichen Spitzenstunde 
auf – für beide Varianten. Rückstauerschei-
nungen sind weitestgehend auszuschließen.  

Die Kombination 4-
armiger Kreisverkehr 
und 4-armiger signali-
sierter Knotenpunkt 
kann ausreichend leis-
tungsfähig betrieben 
werden. Rückstauer-
scheinungen in den 
jeweiligen benachbar-
ten Knotenpunkt sind 
weitestgehend auszu-
schließen. 

Mittelfristig ist keine 
zwingende Notwen-
digkeit einer Signali-
sierung erforderlich. 
Die Wartezeiten bei 
der Globusausfahrt 
sind noch zumutbar 
(49 – 63 Sek.), zumal 
diese nur in einem 
begrenzten Zeitraum 
auftreten. 
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4. Beschreibung des Plangebiets  
 

Das Plangebiet liegt am südöstlichen Ortsrand der Kernstadt zwischen 
Planck- und Stuttgarter Straße und umfasst den Bereich des Hela – Bau-
marktes sowie des südöstlichsten Teils der Firma Behr. 
 
Das Gebiet ist überwiegend bebaut: Baumarkt mit Kundenparkplatz und An-
lieferung. Angestelltenparkplatz der Firma Behr. Dazwischen liegt noch eine 
Ackerfläche (bisher Erweiterungsfläche der Firma Behr) sowie ein Fußweg 
zwischen Stuttg. - und Planckstr.. Zudem existiert noch ein weiterer (etwas 
versteckter) Fußweg zwischen Planck- und Stuttgarter Str. der über das 
Gelände der Firma Behr führt.  
An der Stuttg. Str. liegt zudem noch ein Wohnhaus, das im Zuge der Bau-
markterweiterung abgebrochen werden muss. 

 
5. Begründung der planungsrechtlichen Festsetzungen 
 
5.1 Grundsätze der Planung 
 

Grundlage für den Rechtsplanentwurf ist der städtebauliche Entwurf der 
Firma der Firma RS-Plan vom 06.05.2011 (siehe Anhang 2). 
 
Der Geltungsbereich für die Bebauungsplanänderung wurde (mit ca. 41.100 
m²) etwas größer als das eigentliche Vorhabengebiet für den Einzelhandel 
gewählt. Dies hat primär formale Gründe (einfache Grenzen zwischen un-
terschiedlichen Bebauungsplänen und Abstimmung der Festsetzungen). 
Zudem wurde das Plangebiet gegenüber der 2. Änderung im Bereich des 
geplanten Kreisverkehrs vergrößert. Damit sind auch (geringfügig) landwirt-
schaftliche Flächen (auf der Südwestseite der Stuttg. Str.) betroffen.  
 

5.2 Festsetzungen im Einzelnen 
 
Gegenüber dem bisherigen Bebauungsplan ergeben sich folgende Ände-
rungen: 
- Die überbaubaren Flächen werden neu angeordnet in Abstimmung mit 

dem o. g. städtebaulichen Entwurf.  
- Die Parkplatzflächen werden etwas vergrößert (ca. 308 St gegenüber 

vorher 272 St). Dadurch wird das Behrgelände etwas verkleinert.  
- Die Erschließung für den Kundenverkehr wurde grundsätzlich geändert. 

Die nördliche Anbindung zur Plankstr. entfällt. Der Kundenverkehr wird 
ausschließlich über die Stuttgarter Straße abgewickelt. Dafür wird ein 
Kreisverkehr vorgesehen.  
Der 4. Arm ist für die Anbindung des gemäß FNP – Fortschreibung ge-
planten Wohn- und Gewerbegebietes „Auweingärten, Galgenfeld“ vor-
gesehen. Dies begünstigt eine abschnittsweise Erschließung des Neu-
baugebietes und entlastet die weitere Anbindung auf Höhe der Planck-
straße. Der 4. Arm wird aber erst mit der tatsächlichen Erschließung 
des Neubaugebietes realisiert. Eine sofortiger Bau würde zu unnötig 
hohen Eingriffen in die angrenzenden Ackerflächen führen.  

- Mit dem Kreisverkehr und dessen Mittelinseln entsteht für Fußgänger 
eine gute Querungsmöglichkeit der Stuttg. Str.. Der bisherige zentrale 
Fußweg entfällt. Dafür kann der bestehende Fußweg zwischen Behrhal-
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le und Behrparkplatz durch die Allgemeinheit genutzt werden. Im B-Plan 
wird eine Verkehrsfläche mit besonderer Zweckbestimmung „Fußweg„ 
festgesetzt. Damit wird eine Fußwegebeziehung Wolfsberg - Schel-
menhalde ermöglicht (Naherholung). Spätestens mit einer Siedlungser-
weiterung Auweingärten wäre dies sowieso vorgesehen (über den be-
stehenden Fußweg nordwestlich des Helageländes. 

- Mit dem Wegfall der nördlichen Anbindung des Baumarktes an die 
Planckstr. ergeben sich Anpassungen im Bereich des Parkierungsstrei-
fens entlang der Planckstr..  

- Für die GRZ wurde ausnahmsweise eine Überschreitung bis 0,85 (an-
statt 0,8) eingeräumt, wenn zum Ausgleich für die zusätzlich versiegelte 
Fläche eine doppelt so große Dachfläche (extensiv) begrünt wird.  

- Für die Grünordnung ergaben sich gewisse Modifizierungen (innere pri-
vate Pfg-Fläche anstatt öffentliche Verkehrsgrünfläche). Die Grundzüge 
wurden aber beibehalten.  

- Auf die Notwendigkeit von Lärmschutzmaßnahmen wurde unter Ziffer 4 
Hinweise eingegangen. Eine verbindliche Festsetzung macht keinen 
Sinn, da die Notwendigkeit sich aus der konkreten (zukünftigen) Nut-
zung ergibt. Dies ist regelmäßig Gegenstand eines Baugenehmigungs-
verfahrens.  

 
Die Regelungen zum Sondergebiet / Einzelhandel wurden beibehalten. Es 
wurden die von Globus gewünschten Flächen übernommen. Damit wird 
vermieden, dass durch nachträgliche Verschiebungen bei den Verkaufsflä-
chen der einzelnen Sortimente Konflikte mit den Zielen der Raumordnung 
oder dem städtischen Einzelhandelskonzept auftreten. Die Einzelhandels-
untersuchung hat für die kritischen (zentrenrelevanten) Sortimente wegen 
den Auswirkungen eine Spannbreite untersucht um nachzuweisen, dass 
auch für den ungünstigeren Fall noch die Ziele der Raumordnung gewahrt 
bleiben. Gleichwohl werden die Festsetzungen zu den Flächen für zentren-
relevante Sortimente eng gehalten um (nachteilige) Auswirkungen auszu-
schließen.  
 Ebenfalls beibehalten wurden die Gebäudehöhen.  
Der Anlieferverkehr erfolgt wie im ersten Konzept über die östliche Planck-
straße (heutige Hauptzufahrt der Kunden).  
 
Mit der zusätzlichen Inanspruchnahme von Behrgelände wird ein Teil der 
Behrstellplätze zur Stuttgarter Straße verlegt. Die bestehende, aber weitge-
hend geschlossene Notzufahrt, kann zukünftig eingeschränkt genutzt wer-
den (ohne Linksabbieger). Die Firma Behr sieht diesen Parkplatz für die 
Spätschicht vor. D. b. die Zufahrt wird fast ausschließlich um ca. 14:00 und 
22:00 genutzt. Damit sind nennenswerte Beeinträchtigungen auf der Stutt-
garter Straße nicht zu erwarten. Dies ist nicht Gegenstand – aber Folge des 
B-Planes.  
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6. Begründung zu örtlichen Bauvorschriften 
 
Die bisherigen Regelungen werden beibehalten.  
 
Dies gilt auch für die Ausnahmeregelungen zu höheren Abgrabungen und 
Stützmauern für den Bereich des SO - um einen Betrieb auf einer Ebene zu 
ermöglichen. Ebenso wurde die Ausnahme bezüglich der höheren Einfrie-
digung im SO für den Bereich der Anlieferung und des Lagers beibehalten 
(Unterbindung des (insb. firmeninternen) Diebstahls).  
 

 
7. Umweltbericht, Eingriffs- und Ausgleichsbewertung 

 
Da die Bebauungsplanänderung nach § 13a BauGB erfolgt, ist weder eine 
Umweltprüfung noch eine Eingriffs- Ausgleichsbewertung erforderlich. Im 
Übrigen ändert sich durch diese Bebauungsplanänderung nichts Wesentli-
ches im Hinblick auf Umweltbelange. 

 
8. Erschließung, Ver- und Entsorgung 

 
Die nördliche Anbindung zur Planckstraße entfällt. Hier erfolgt ein kleiner 
Rückbau der bisherigen Zufahrt.  
Zur Stuttgarter Straße entsteht eine neue Anbindung (Kreisverkehr). Wie 
bereits beschrieben wird zunächst nur ein dreiarmiger Kreisverkehr gebaut. 
Mit der Realisierung des gemäß FNP Fortschreibung vorgesehenen Wohn- 
und Gewerbegebietes Auweingärten, Galgenfeld südwestlich der Stuttgar-
ter Straße wird der 4. Arm hergestellt.  
 
Die Ver- und Entsorgungsanlagen sind vorhanden. 
 

9.  Folgeverfahren, Realisierung 
 

Ein Umlegungsverfahren ist nicht erforderlich. Die Firma Globus erwirbt die 
Erweiterungsflächen direkt.  
 
Die Kosten der Gutachten trägt die Firma Globus.  
 
Zur Realisierung der Erschließungsmaßnahmen bedarf es eines Vertrages 
zwischen Stadt, Kreis und der Firma Globus in dem insbesondere folgende 
Punkte zu regeln sind:  
Verlegung der Ortsdurchfahrtsgrenze. 
Durchführung und Kostentragung der baulichen Änderungen an der Stutt-
garter Str. (einschließlich Parallelfeldweg), an der Planckstraße und am 
Fußweg (Behrareal).  
Kostentragung aller mit der Erschließung zusammenhängenden Maßnah-
men. 
Finanzielle Ablösung der Mehrkosten bei der Straßenunterhaltung, die 
durch die baulichen Änderungen entstehen.  
Ablöse für den 4. Ast des Kreisverkehrs, der vorläufig nicht gebaut wird.  
Die Kosten trägt letztlich die Firma Globus. 
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10. Städtebauliche Daten (ca. – Werte) 

 
 Bestand Änderung alt 

B-Plan 2010 
Änderung neu 

 ha % ha % ha % 
Plangebiet 4,11 100 4,11 100 4,13 100 
Baugebiete 3,05 74 3,05 74 3,10   75 
davon GE 
 SO 

1,61 
1,44 

39 
35 

0,76 
2,29 

18 
56 

   0,46 
   2,62 

    11 
   64 

Verkehrsflächen 
einschl. Verkehrsgrün, 
Feldweg und Fußweg 

1,06 26 1,06 26 1,05    25 

 
Aufgestellt:  Stadtplanungsamt, Vaihingen an der Enz, 06.06.2011 / 23.11.2011 
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Anhang 1 
 
Sortimentsliste zur geplanten Erweiterung Baufachmarkt Vaihingen, STAND: 
17.11.08 
 
 
NICHT INNENSTADTRELEVANTE SORTIMENTE 
 
POS.)  SORTIMENT      GEPLANTE FLÄCHE (m²): 
A) GARTEN INNEN         ca. 130m² 
Zimmerpflanzen, Töpfe, Wassertechnik, Motorgartengeräte etc. 
B) ZOO           ca. 250m² 
Lebende Tiere (Vögel,Fische,Nager etc.), Käfige, Zubehör, Tiernahrung etc. 
C) CAMPING - STANDARD        ca. 30m² 
Grills, Grillzubehör, Zelte, Sonnenschirme etc. 
D) CAMPING – MÖBEL          ca. 60m² 
Campingtische / -stühle (Kunststoff / Holz), Auflagen, Kinderstühle, Liegen etc. 
E) CAMPING – POOLS          ca. 30m² 
Pools (Aufblaspools + feststehend), Kinderpools, Poolchemie, Filter, Zubehör etc. 
F) GARTEN AUSSEN          ca. 900m² 
Freilandpflanzen, Pflanztöpfe, Erden/Torf, Regentonnen, Brennstoffe etc. 
G) AUTOZUBEHÖR / AUTOPARK        ca. 900m² 
Öle, Batterien, Pflegeartikel, Scheibenwischer, Filter, Pannenhilfe etc. 
H) MOTORFAHRZEUGE          ca. 55m² 
Motorroller, Helme, Bekleidung, Ersatzteile, Zubehör etc. 
I) FAHRRÄDER / FAHRRADZUBEHÖR       ca. 50m² 
Herren-/Damenfahrräder, Kinderfahrräder, Rennräder, Mountainbikes, Fahrradzube-
hör etc. 
J) EISENWAREN           ca. 420m² 
Schrauben/Nägel, Profile, Beschläge, Konsolen, Briefkästen, Regale etc. 
K) WERKZEUG           ca. 400m² 
Hand-/Elektrowerkz., Fliesenlegerwkz., Werkstatt, Schweißen, Druckluft etc. 
L) LEUCHTEN           ca. 340m² 
Wand-/Deckenleuchten, Wohnraumleuchten, Halogen, Leuchtmittel etc. 
M) ELEKTROINSTALLATION         ca. 200m² 
Inst.-material, Kabelkanal, Verteilungen, Schalterserien, Sicherungen etc. 
N) TAPETEN           ca. 350m² 
Rauhfaser-/Vlies-/Papiertapeten, Glasfaser, Kleister, Deckenplatten etc. 
O) TEPPICHE           ca. 100m² 
Meterware Teppich, abgepasste Teppiche, Kinderteppiche, Läufer, Brücken etc. 
P) FARBEN            ca. 350m² 
Lacke, Lasuren, Dispersionen, Malerzubehör, Verdünnung etc. 
Q) SANITÄR           ca. 820m² 
Armat., Keramik, Installation, Heizung, Solar, Öfen etc. 
R) KÜCHEN            ca. 65m² 
Komplettküchen, Miniküchen, Spülen etc. 
S) FLIESEN            ca. 400m² 
Wand-/Bodenfliesen, Dekore, Granit, Fensterbänke, Silikon etc. 
T) FLIESENCHEMIE          ca. 230m² 
Fliesenkleber, Silikon, Haftgrund, Chemieartikel etc. 
U) HOLZ INNEN           ca. 500m² 
Möbelbauplatten, Lamellentüren, Laminat, Parkett, Paneele etc. 
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V) HOLZ AUSSEN           ca. 550m² 
Sägerauh, Hobelware, Profilholz, Verlegeplatten, Schaltafeln etc. 
W) BAUELEMENTE          ca. 500m² 
Haustüren, Fenster, Treppen, Zimmertüren, Rolläden, Markisen etc. 
X) GARTENHOLZ           ca. 350m² 
Blumenkübel, Sichtschutz, Gartenhäuser, Kanthölzer, Gartenzäune etc. 
Y) BAUSTOFFE           ca. 800m² 
Sackware (Zement etc.), Gipskartonpl., Dämmstoffe, Dacheindeckung etc. 
Z) GARTENBAUSTOFFE         ca. 700m² 
Verbundsteine, Pflanzringe, Mauersysteme, Trittplatten, Porphyrplatten etc. 
ZA) EISENWAREN AUSSEN         ca. 120m² 
Schub-/Sackkarren, Schaufeln, Gerüste, Leitern, Siebe, Mörtelkübel etc. 
ZB) DIVERSE AKTIONSARTIKEL (WEITESTGEHEND SORTIMENT)   ca. 50m² 
Import-Werkzeug, „1€“-Artikel, Abverkäufe, Saisonware im Kassenbereich 
ZC) RAND- UND ERGÄNZUNGSSORTIMENTE      ca. 50m² 
 
SUMME KERNSORTIMENTE:       ca. 9.700m² 
 
 
INNENSTADTRELEVANTE RANDSORTIMENTE (ca. 3 % der Gesamt-VK-Fläche 
300m²): 
 
POS.)  SORTIMENT      GEPLANTE  FLÄCHE (m²): 
A) BÜCHER            ca. 5m² 
Auto-Reparaturanleitungen etc. 
B) PAPIER / SCHREIBWAREN         ca. 5m² 
Druckerpapier, Grußkarten etc. 
C) GARTEN INNEN – FREIZEITARTIKEL       ca. 15m² 
Schlitten, Schlauchboote, Bälle etc. nur saisonal 
D) BEKLEIDUNG / LEDERWAREN / SCHUHE      ca. 25m² 
Arbeitsbekleidung, Werkzeugtaschen aus Leder, Sicherheitsschuhe etc. 
E) BASTEL-/ GESCHENKARTIKEL        ca. 20m² 
Bastelartikel, Dekoartikel, Glas, Porzellan, Keramik etc. 
F) ELEKTROKLEINGERÄTE / UHREN / TONTRÄGER     ca. 15m² 
Kleingeräte, Wetterstat., Batterien, Klimager., Uhren, Aktions-Tonträger etc. 
G) HAUS+HEIMTEXTILIEN         ca. 95m² 
Gardinen, Zubehör, Haus-/Heimtextilien etc. 
H) KURZWAREN           ca. 5m² 
Kurzwaren, Wolle, Garne, Strick-/Nähnadeln, Knöpfe, Zubehör etc. 
I) BILDER / RAHMEN          ca. 5m² 
Bilder, Bilderrahmen, rahmenlose Bilderhalter, Passepartouts etc. 
J) SANITÄR – BADTEXTILIEN         ca. 15m² 
Badteppiche, Vorleger, Anti-Rutsch-Matten, Duschvorhänge etc. 
K) LEBENSMITTEL / GETRÄNKE (in Kassenzone)     ca. 5m² 
Aktionskühlschrank für Erfrischungsgetränke, Eis 
L) HAUSHALTSWAREN          ca. 85m² 
Haushaltswaren, Großkunststoff, Tücher, Reiniger, Wasch-/Putzmittel etc. 
M) SANITÄTSWAREN          ca. 5m² 
Verbandskästen etc. 
 
SUMME RANDSORTIMENTE:        ca. 300m² 
 



 
   A

nhang 2 


